
der pröte_:stantiséh oder Sa0Z säkulari- och Käse. Aucfi die J1er lehnen s1e
sıert !‘E Leider erschöpft sich die Tätigkeit die-

Der äthiopischen Geistlichkeit ıst Ser önche oft in Askese und ebet,
auch bekannt, da{iß der Kommunismus während Abuna Basıilios diese Klöster
untier der äthiopischen Jugend viele AÄANn- Bildungszentren machen möchte. Wie
hänger gefunden hat. Durch 1N€ bes- auf dem Athos, ist auch he1ı den
SeTE Ausbildung des Klerus wiıll die kop- äthiopischen Mönchen wissenschaftli-
tische Kirche dieser Gefahr begegnen. ches Streben verpönt. Wann wird ler
Aber ırd ihr das gelingen? on steht eine Änderung eintreten ?
mıtten ın 18 eın großes Der Einfiuß der beiden Apostolischen
wJjetisches Informationszentrum, schon KExarchate Kritrea und thıopıen ist
haben die Sowjets das hbeste Kranken- noch klein Äthiopien unterstehen

heute eTst etwa Katholiken deshaus des andes, und schon arbeıten
ihre Agenten untier den mohammeda- äthiopisch - alexandrinischen Rıtus der
nıschen Stämmen Athioplens, dıe das Kongregation für die Ostkirche In Er1-
Joch der Kopten abschütteln wollen. irea, derT iıtalienısche Einfluß länger
Was iırd geschehen, 30801 Ttalienisch- gedauert hat, sınd 30 000 Katholiken.
Somalı:land auf Wunsch der UNO sSeINE Diesen wenıgen Anhängern OMMS stehen
Freiheit rhält? Wenn die mohamme- In 1o0plen und Eritrea etwa Millio-
danıschen Somalıis Ostafrıka 1N1- Nen Kopten Uun: Millionen ohNhamme-
menhalten, wırd die koptische Staats- daner und Heiden gegenüber.
kirche iın e1INne sehr rängte Sıtuation Zur eıt ist och les 1m Kluß Wir
geraten. dürfen gespannt se1n, ob sich die Kop-

Al dies e11ß Abuna Basılios, der Me- ten dem Islam gegenüber ehaupten
tropolit Athiopiens. In seiner and ruht können un: ob ihnen die Hinwendung
eıne große Machtfülle; enn ist der ZUT rthodoxie gelingt. Rom kann ın
erste Metropolit, der auch „KEtschege“” der nächsten Zeıit och nicht mıt grö-

ßBeren Erfolgen in loplen rechnen.ist, das heißt das Oberhaupt der Sall-
ZCIH äthiopischen Klöster, deren Zahl ın KEıs gilt erst die Vorurteile beseıitigen,
die Tausende geht. die durch dıe wiederholten Angriffe der

Italiener auf Äthiopien entstanden siınd.Die wichtigsten Aufgaben in denugen Für den einfachen Athioplier ist Udes Metropoliten sınd augenblicklich:
höheres Niveau der Priesterbildung, 7Zu- schwierig, die Vorstellungen talien und

rückdrängen des FKinflusses europäischer Katholizismus TENNEN.: Kın Italiener
und amerikanischer Missionare, Aufklä- ıst eın Katholik, aDer auch e1in Feind

des Landes, und gilt der Katholizis-run über die Gefahren des Islams un:
INUusSs eben als landesfeindlich. Sg siehtCdles Kommunismus, Hinwendung ZUr

Orthodoxie un: tändıge Isolierung VOo dıe Gleichung bel weıten Kreisen des
Patriarchat Alexandria, £SSEN Macht- äthiopischen Volkes aus: Ks ırd noch

VIE.  ] eıt vergehen, ıs dıe Athiopier dıeansprüche Äthiopien seıt der Mitte des
ıtalienischen Überfälle Von 1935 undvierten Jahrhunderts verspur hat.

VWeiterhin strebt der Metropolit eine 18396

größere Missionstätigkeit der Kopten ıIn
den mohammedanischen und heidn1-
schen Gebieten Äthioplens Leider Der Haupfmann VOo  e Köpenick

die Erfolge bisher gering, da dıe oder die Entmythologisierung
Orientalen oft der nötigen Aktıvı- der Uniıtform
tät fehlen lassen.

Kigenartıig ist die Askese der optı- Genau VOL ahren, 16 Oktober
schen Mönche Viele VOoNn ihnen en 1906, verübte der Schuster iılhelm
nichts, was VO warmblütigen JTıieren 01g den berühmten Streich, der Sanz
stamm(t, weder Fleisch, Milch, Butter Deutschland, ja die halbe Welt damals
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Auschen jeß und ih als „HäuPt- Schilderung des satten Bürgertums um
mannn VO  —_ Köpenick‘““ unsterblich - die Jahrhundertwende, mıiıt seinem PO-
macht hat Wer wüßlte heute überhaupt busten Selbstbewußtsein, seinem Staats-
VOo  e Ööpenic ohne seine Tat? Man De- ethos und seinem Hurrapatriotismus.

Der Offizier un: allenfalls noch dergreift, da{fs dieser einen Mann W1®e
Käutner ın dem Augenblick reizen Reserveoffizier ist das Höchste. Die
mußte, da das ılıtär in der 0orm der Uniform ist alles Sie ist der eld die-
westdeutschen Bundeswehr VU!  — 15 SET Geschichte Oder vielmehr: indem
ın Leben Kinzug hält der Schuster sich ihrer „Irevlerisch“

Der hübsche Fılm, der dabei heraus- bedient, wıird oIfenbar, W1e S1INN- un:
malßlos SI1C iın dieser Welt der hacken-kam, hbleihbt enn auch keineswegs bei

dem etiwas billigen Effekt des berühm- schlagenden un: schnurrbartstreichen-
ten Handstreiches stehen. Käutner un-: den Männer vergötz wiıird. Während
uckmayer, dıie gemeinsam für ıhn 1€5s alles, der Lächerlichkeit preisgege-
zeichnen, vertiefen die Story auf 1N& ben, zusammenstürzt, kommt uns ZU.

doppelte Weise: Einmal wıird der Schu- Bewußtsein: also lehbten uUNsSeIe El-
sier Voigt Ur einen langen Leidens- tern un: Großeltern! Das also War dı:e
WCS in Gefängnissen un: hel den Q „gute, alte Zeıt"; und sehen dıe gru-
hörden auf eC1INE große Stunde INnner- nenden Triebe germanischen Trait-
iıch vorbereitet, wobel zugleic dafür melertums aUusS, die womöglıch ungeahnt
gesorgt ist, da{ß das Publikum den munter ıin uns weiterwuchern. Sg hi2-
straffällig gewordenen, 1m übrıgen ah  T der un-: kreuzbrav vieles davon gemeınt
unbeholfen-gütigen Mann ıIn se1n Herz sein Inas, INan beginnt den
SC  1e€ ur Heinz Rühmann aber wird Spott des Auslandes un die wachsende
e die große Rolle SEeINES Lebens TOß- orge weitblickender un: freiheitslie-
artıg, WwW1€e das spielt un: W1e gründ- bender Menschen bel uNns selbst be-
ich Uun-: sauber der Film blıs ın al  1e€ reifen. Alles In allem, eın heilsamer
Nebenrollen un: Einzelheiten gearbel- Deutschenspiegel, ennn INna  — natürlich
tet ist auch nıcht verlangen kann, da{lß der

Auf der andern Seite versaumt der Hılm, indem sıch diesen einen /Zug
Film nicht, sıch dıe Voraussetzung des aufs Korn nımmt, allen Erscheinungen
anzecnh Streiches gründlich vorzuneh- der Wiılhelminiıschen eıt gerecht werde.,

So hat z. B Michael EFreund In ‚„DIieINeN dıe Uniform un: ihre geradezu
magische Wirkung auf die deutschen TEn (Hamburg, 13 Sept. 1956 Nr 30)
Menschen der ılhelminischen Ära, dıe darauf hingewlesen, welche verfassungs-
Frauenwelt kräftig eingeschlossen. S9 mälige Sicherheit die bürgerliche Welt
wird der Film einem Sittenbild un damals esa un: wWIe gerade In der

konstitutionellen onarchie dıe zivileeiner Zeitsatıire. Sie gilt für 5a12
Deutschland: aber iıhr Brenn- un Mit- Verwaltung staatsrechtlich ber-
telpunkt el Berlin. Dieser Film altl- grifie des Militärs geschützt War. (Wır
met Berliner Luft, un INa  a mu{ß schon meinen 1er dagegen das psychologische
etwas Berlinerisch verstehen, ihn un sozlologische Moment.)
Sahnz ZUuUu gustieren. Der Berliner, der uns Die Kritik könnte manchen Stellen
1eT egegnet, ist der waschechte Typ ansetzen. Es wird eiwas el auf die
mıt der treffsicheren „Klappe” un Iränendrüsen gedrückt, obwohl das, WIe
dem leicht gerührten Herzen. Ks ıst
ın den volkstümlichen Partiıen InN1- gesagT, 1n etiwa ZUrC Berliner Volksart

paßt Ks werden eiwas viel Sentenzen
germaßen das Milieu Vo Zille un: Aaus vorgeiragen, obwohl auch das dem Mann
den Anfängen des Sozialismus un: in QaUuSs dem olk legt: auch dem TStreu-
den höheren Kreisen, 10808 ]a, da ist c ten Zuschauer wird allmählich klar,
och weniger erfreulich. worauf das Ganze hinauswill. Wichti-

Dennoch ist auch 1€6Ss leider echt dı SCr scheint uns e€1INE andere Krage, namnm-

timmen 159,
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Lich die, obrnic};—t die Inhäirer der stTaat- Der Film selbst Pat dapkenswarfer.
lichen Gewalt reichlich schlecht W.CS- Wwelse eın Korrektiv angebracht, das
kommen und alles Licht der Güte auf INa  — nıcht übersehen darf Kr hat die
dıe lichtscheuen Elemente konzentriert Schwarz- Weiß-Malerei Urc eINE Rolie
wird. Könnte nıcht auf diese Weise In dämpfen un: auszugleichen VTr -
den Augen des Publikums die Autorität sucht, die gerade In ihrer Differenzie-
des Staates und sSe1InNer Organe über- runs schwlier1g und undankbar erscheint
haupt Mitleidenschaft SCZUSCH W:  - Wır meılınen dıe des Schwagers un hal-
den? Gewiß, 1m Fı  5 handelt 6S sıch ten ihre Interpretation UrCc. Willy

die Beamten und Reviervorsteher Kleinau für eine großartige Leistung.
VOoO  —; 1906 Dennoch: könnte sich nıcht Mit diesem Mann wird nıcht 19808  —_ der
he1 manchen die Vorstellung bılden un: gehobene Mannschaftsstand repräsen-
feststellen: Behörde ist Behörde, Poli- tıert (er ist kleiner Beamter UunNn: 1mM
Ze1 ıst Polizei? Sie halten alle ZUSaNl- Dienst Unteroffizier), ın ınm steht dıe
IMEN, die jenseits der Barrikade sitzen. breite un: wichtige Schicht des Volkes
Sie sınd art uUun: CNS und pharıisäisch VOT UunsS, die miıt ihrem Fleiß, ihrer
un: treten den kleinen Mann WO SIE 'Treue Uun: ihren Opfern weithin den
HUr können. Staat trägt. Der Schwager sıcht durch-

Solche Schwarz- Veiß-Malerei wäre aus diıe Grenzen und Härten der u  ;

gefährlich. Wır brauchen gerade heute einmal herrschenden Ordnung (er hat
eine NCUC, ehrliche Achtung VOL der ja selbst unter ihr leiden). Dennoch
Autorität des demokratischen Staates. ejah S1E aus PIflichtbewußtsein, ]a
Wenn die Schutzleute 1mM demokrati- aus der geradezu metaphysischen Ah-
schen Staat azu CIZUOSCH werden, sıch nung'‘ heraus, da{fls dıe Welt ohne diese
dem Staatsbürger gegenüber als Helfer entsagende Ireue aus den Fugen ginge

Ks ist vieles den rıchtigen Ort S5C-und Freunde fühlen (und unsere Ver- rückt, 39001 INa  — dieser Gestalt un: derkehrs- un: Schutzpolizei eht diese NECU€E

Gesinnung doch auch tatsächlich), dann breiten Schicht, dıe S1E repräsentiert,
mu umgekehrt auch der Staatsbürger die nötige Beachtung chenkt Ks ıst ja
seine Vorurteile dıe Männer des schließlich auch eın Lichtblick, da{ß die
UOrdnungs- un: Sicherheitsdienstes ah- kaliserliche Justiz 1mMm etzten Augenblick
bauen, auch CcNnN sS1E unıformiert sind. dennoch Sınn für Humaor hat (Maje-
Sie schützen ihn doch DUr selbst; un stat selhst hat gelacht!), und steu.  rt
daß S1E eine Uniform tragen, hat selinen der Film fröhlich dem happy-end ent-

gegen.guten Sinn. Und wWwWäas dıe Tatsache _

geht, dails WITr 19808 auch wıieder Mit- och einmal marschieren dıe schmuk-
gliedern der undeswehr egegnen un ken Soldaten Sie marschieren mıt klin-
vielleicht selhst eines Tages die NCUC gendem Spiel dem einfachen,
Uniform anzıehen, soll Uun: darf das beholfenen Schuster mıt seiınem Papp-
gewW1 nıcht einem Mythos der karton vorbel. Ks ist eın Sleg des Films
Uniıtorm führen Aber WeTr einen Blıck un Heinz Kühmanns, dafs 19808  an; nicht
dafür hat, mu{fs doch zugeben, da{fs diıe mehr en Soldaten In ihren noch
eue®6 Uniform offenbar aus eiIner EU: schmucken Uniformen, sondern em
gelstigen Haltung geschafifen worden „„Vielgeprüften“ einfachen Mann muiıt der
ist Die Männer der Bundeswehr, denen Melone NSEeTE Herzen zufliegen (ach,

egegnet, tragen S1e bescheiden. Ja liegen Ja auch wWwe€e1 Weltkriege da-
scheint, da{ls INa  — S1e ın ihrem Selbst- zwischen !) Ks ıst schön, da Armut nd

hbewußtsein eher bestärken. als dämp- Menschenfreundlichkeit im Bund mıt
Tfen mu S0 sehr haben sıch dıe Dinge dem blitzenden Schalk esiegt haben.
inzwischen gewandelt. S99 schwer lastet Der Bürokratie ıst ein Schnippchen 5C-
die ypothe der Vergangenheit aut schlagen. Die Uniform ist entmythologi-
UNsSern Jungen ännern. sıert. Schön un gul; WIT freuen H15
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mıiıt Dennoch CNn uns der Film mı1ıt fIınden, 1n H1a  en wiıll dem äasthetischen
dem an Herz greifenden hellen Bild UTrINıs entspricht, Beschäftigung,
ntläßt der Schuster schreıtet mi1ıt s ]- die angenehme bspannung un: hohen

enu bringen verma$s; geW1 C1HENHe  b ihn froh umringenden Kındern enı
wesentlich höheren enu als eiwa diewiedergefundenen WFamilienglück enTt-

WTr bändigt €nnn das Chaos Freuden wohlbesetzten 'Tafel aber
un: schenkt dem Mensehen den aum doch abgesehen VOoNn Künstlerkreisen
für 61i ißchen ucC un: Frieden ? denen Musik ZU Beruf Ja ZULC Berufung
och DUr die Ordnung des (emeiıin- werden kann „UOhrenschmaus

der NUr Salz un: Wiürze des Lebensw E6SEIS Gerechtigkeit Uun: Freiheit
Schmuck un: Bereicherung NSETES Da-Und 1'  z  :hm aben, da WIT 19808  S, einmal

auf dieser rauhen Erde leben, auch die edeutet Selbst die geistliche Mu-

unıformtragenden Hüter des Friedens sık oder die sogenannte ernste, klassı-
sche Musik etiwa 1N€ ymphonie, CIM1  >  hren Sinn un: ihre Ehre Oratorium wird selten uns eiInIA Hıllıg >
INNISCICS, tıieferes Verhältnis treten als
eben 111 das N& tiefen äasthetischen
(jenusses Es besonders mpfäng-Ostlıche Musıkaufflassung ichen Naturen geschehen, da{fß S16 etwa

usık War STETS e11N€6€ wertvolle, ja nıcht Urce den ‚„„‚Mess1as y}  v} die Matthäuspas-
S1LON odeır die Neunte ymphonie eet-selten unentbehrliche elierın des Mis- hOovens oder Bruckners persönliıch der-

SIONars Ihre Dienste un-: Verdienste be-
SCENCH uUuNs en Jahrhunderten der arl tief berührt werden, da{is die Wel-

len auch das ethische Gehlet hin-Missionsgeschichte denke 1U überschlagen Un S16 den Eindruck ha-diıe Missionsarbeıit der Nn€e ben als hessere Menschen aUus$s dem e1cdes heiligen Benedikt des heiligen KFranz der one das der Wirklichkeit —Assısıi un: des heiligen Ignatiıus rückzukommen Doch das sSınd selten.2Auch 111 der Knzyklıka 1US XII „Mu- Ausnahmen In der Regel finden WIL
SaCcCrae discıplina VOo Dezem-

ber 055 (AAS 1956 XXXXVLI] den Satz atos, die („üte Staates
stünde STETS auf verhältnisgleicher öh?findet der Miss]0nar kostbare Sätze, auf mıt der (Jüte SEINEI Musık,! WIT.  ıch-cdie WIL noch sprechen kommen Dıe keitsfremd un sonderbar.Missionsliteratur der etzten eıt zZeIgt Musık UunNn: Ethik haben nach uUuNsSseTerfür miss1onsmusikalıische Fragen e1NE heutigen Auffassung WENI1S mıteinan-rhöhte Aufmerksamkeit Den Grund der tun Platos Musikphilosophieur sehen WITL den wertvollen BKr-

kenntnissen der NEUEIEN Völkerkunde sagte Na  e wohl besser STa usık-

Sie schenkt uns 61in tieferes Verständnis äasthetik steht Mittelpunkt SEC1INETL

Ethoslehre Die dorische ala (dieder nıicht westlichen Kulturen un Griechen rechneten ihre Tonleitern ah-seelischen Grundhaltung dieser Völke2r
ZUrTC Musik die C des Abendländers steigend nicht W 186 WIL aufsteigend)

hatte nach ato Willensstärkung, dieVWeite und Tiefe übertrıifft Die Folge ydiısche Tonart C —C un phrygischedavon 1ST 1Ne€ klarere Kınsıiıcht en
wirklichen Wertgehalt den dıe Musik 1Ne€e Jähmende, willensschwächende

für Cdıe miıiss1ionarısche Arbeıt hesıtzt — Wirkung Das nicht dıe vereinzelte
Te Nn weltfernen Denkers, S()I1-

WIC die praktischen ufigaben die sSIeE ern dıe Überzeugung der größ-daraus ergeben Die folgenden Ausfüh- ten Lehrer SC Nation Seine “orde-
runNnsecnh handeln VO  - diesen Grundchal-

runs, da{is darum der Staat für dıe 111 -
tungen

Für den Abendländer ist Musik 111 Vgl Frit. Högler, Geschichte der Mu-
Tätigkeit Reiche des Schönen S1e ıST Sik VOIL der Antıke bıs Z  b Wiıener Klassık,
ınm eiwas, das dem äasthetischen Kmp- Wiıen 1951,
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